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3dj bin ber Düfteler Sdjreier,

(Ein alter, treuer Solbat,

Der rott jetjer am OTilttärlen

Die mädjtigfte Jreubc fjat.

Dodj befonbers bie grofjen HTattörer

<£rtjeitern mir mein (Semüttj,

Weil man einett §ug ber Dolfsfraft

3m glänjenben Bilbe fieljt.

Da gebet bem §ufdjauer felber

(Semöbnltdj audj auf ein Sidjt

Hub ijoffentltd; fetjlet bas biefj Ilîal

Auf bem jetjigett Sdjauplatj nidjt.

(Euere (Serecfyttgfeit ift ein unflätbig Kleib.
Unb es gefdjat» im Sanbe rjonolulu, gegenüber bem Steine ber Weifen,

wo ber Diggi unb Ursli leben in Jrömmigfeit not bem ßerrn, bafj ein tjabtt
bes Spiels ober bes Atters oerfdjeitdjet uub rcrfolget in bie fjütte eines Bäucr=

letns flog unb fidj itjm fetjete auf bie Knie mie ein jatjmes üäubdjen bes

Curtels. Das Bäuerlein frenete ftdj mefjr als bte Kittber 3sraeis über bte

Wachteln, ergriff bett fjatjtt bes Auers unb ermürgete itjn uttb lobte 3ei!0t,ab-

Aber fietje! fein ueibtfdjer Hadjbar lief 311m 3^ger bes Eanbes, fagte 3U ihm

unb fpradj: Utetu ITadjbar tjat oljne patent getöbtet einen Batjn bes Atters."

Da mufjte bas-Bäuerleitt mit bem erroürgteti Ejatjne bes Auers 511m präfibeutett

bes (Seridjtes uub itjtn bas corpus delicti übergeben, roeldjer es rupfen uttb

braten liefj unb als Siffcu bes Seefers rerfpeifetc. Ztadjtjer rourbe bas Bauer»

lein ror (Seridit gefütjrt uub Silberlinge geftrafet roegen Jreoel bes 3a3ens-

Aber bas Bäuerlein fagte unb fpracb, : Dteroetl ber präfibent bes (Seridjtes

felber gefreffeu bas corpus delicti, uub 3br midj benuodj cerurttjetlet fjabt, fo ift

(Euere (Seredjttgfett ein unftättjig Kleib ; idj berufe mid; bafjer auf ein böfjeres

(Scridjt", bas ber präfibent nidjt mehr braten unb fdjmaufett fanu." Uttb

fiefjel Die Sdjriftgelcfjrten bes ©bertyiiccuïums fütjlten ein meufdjlidjes Kütjreu,

fagtett uttb fpradjen : Dicroetleu ber präfibent bes Uutergcridjtes ben fjatjtt bes

Auers gebraten uub gefdjmaufet bat, foll bas perurttjeilete Bäuerlein bte mi

Silberlinge nidjt befahlen !" Sela!

ÎPiçberfjolte Bitte.
(S publifum, roie bift bu fonberbar

Wir baten fdjon im legten 3am*ar
Uub rotcberljolteu's bann im Jebruar :

Ulan mödjte ftmjcu laffen Bart unb ïjaar,
Becot bte Woche fertig gan3 unb gar
JUas bietet uns ber Sonntag bemt nodj bar?

Der Coiffeur, ein ïftenfdjeneremplar,
Hub fo gebudjt pon pfarrer uub Hotar,
Will nidjt bes Sonntags fdjeiuen ein Barbar,

Der fidj nidjt feljttt nad; prebigt uub Altar.
(Sebört er aber nicht gitr frömmften Sdjaar,
Uub flietjt bic feuchte Kirdje mandjmal ,jtnar,

3ft iljm ber Sonntag bennocb lieb unb rar ;

(Er regt bie Jlügel, roie ein junger Aar,

So ftolg unb grofj uub glücflidj roie ein £jar,
Hub fiiljrt ben Schal; 31t Bier uttb Kaoiar,

Sie roerben fpäter, gaii5 itatur, ein paar;
Wer feine Hutj' genießt, bas ift ja flar,
Wirb Franf uttb jiert ju rafdj bie (Eobtenbabr!

Die fleine Bitte, bie fich längft gebar,

(Erhöret fie! macht unfre Wünfdje roabr.

Damit mau Sonntags oiel Derbmfj erfpar'

Bemühet uns mit feiner Spur rott fjaar!
Das (Segentbeil ift (Euch unb uns (Sefabr:

Wir roären roilb bas gatrje, lauge 3a^rl"

(Drtliograpbifd^es.
Drei Ztotare beronnbern rom Kigi Kulm aus bie (Segettb.

A. : Die Umgebung ift roirfidj pytfjagoresf !"
: Du mollteft bod; geroifj tagen: arabesf!"

IHadjt nichts, biefe jroei Ausbrätfe ftnb fynagog; übrigens roolleu

mir lieber beutfdj rebeti, beim folcbe Wörter gefjen über unfern £jclIespottt."

s prdffiert nit.

Säbi, roitt ua nit Ijürotitbä, bä roärift jefc affä<n«aft gnuägl"_
Acbab, es präffiert mer ttit, t blibä liäber nad; ä paar 3öübrli ä fou."

Jran Stabtridjter : Aber gällcb Sie au,

fjerr Jettfi, b'Hegierig tjäb bodj b'c£tjraft gfja,

b'Derloofig für b'Hsftelltg 3'ccrbüüte?"

-fterr J'enft: 3a, bas ifdjt roürfli luftig!"
îratt Stabtridjter: Was? Suftig? Wie

fo au ?"

Jjerr ¥e\t(i: »^d, roils be ditüfel mit

beut Be^ibueb ttstrybc hänb. Sofeb Sie,

b'Jama fait nämli, fi Ijcbib 's Soos 3'3oge,

ob me roeil 3a" fägä ober nei".
7-tau Stabfrirfjfcr : Ae, gönbfi bodj mit

berigem §üüg."
Jöerr 3=cuf«: Ejä frylt. fi Ijänb emel grab

ober ttugrab" g'madjt."

(Ein junger Sdjriftfteller irt Kopenhagen bat fürjlid; 1 00,000

Kronen geerbt. (Er hatte für ein religtöfes Wodienblatt nerfdjiebene Artifel ge=

febriebeu, bie auf eine, nunmehr rerftorbene Dame einen fo tiefen (EiubrucF

madjten, baf; biefelbe bem Derfaffer bte genannte Stimme 311 teftireu befchlofj.

Diefe ïiacbridjt bat in ber ganjen fdjriftftcllerttbeu Welt eine grofje Be=

roegnng tjercorgerufen. Jortgefetjt erhält bte Hebaftiott bes in Hebe ftebenbeu

Blattes jablreidje gitfdjriften ron Seilten, bie fich, auch ohne fjonorar, als Uiit=

arbeitet- anbieten. Unter beu Petenten befinben fid; mehrere beutfdje Syrifer mit

einem 3aliri!seiufotnmeu ccm unteT '>°° HXarf, fieben Berliner Heporter. bie pdj

Angefidjts ber tLenbetrj bes Kopeubagettcr Blattes taufen laffen trollen, ber

fjausbidjter itapbtaly's unb einige roeiblidje Hebafteure nom Krtegsruf". Die

Wotjnungspreife in Kopenhagen ftnb im Steigen begriffen.
*

* *

Znifwerftanben.
A. : Wefjhalb reifen Sie nadj Bayreuth,? Sie föutieu bie ©per hier

ebenfo fdjön bören."
£}. : (Ebenfo fdjön roobl nidjt. Dort tft 3. B. bie Afuftif beffer."

»A. : A Knbftiicf? tjimmel, reist ber nadj Bayreuth,, nur roeil er bort

ein befferes Beeffteaf friegt."

ßricfkalictt btt Kekkttou.
JI. O. i. S. Sie Siegterung »on ßüi'idj

tjabe baê ^erloonmgsuertot uon einem Ijöljern
Qeficbtspunfte aus gefaßt unb fie foU beg;

b,alb nidjt ju tnbelit fein. 2)er iJotterteteufel
jebodj toirb troÇSem toeiter leben. Saë
SJölflein will gefpielt Ijaben; fein îraum=
büchlein erlebt immer neue ätuffagen unb

roo ftd; irgenbroo ein billiges" X'oos jeigt,
taumelt bie Waffe um baéfelbe fjerum. Siefe
^eibenfdjaft läfjt ftd; nidjt bannen; fie ift ein
aSMtbbad), ber nur burdj Jlbsiimmung unb
SBerbauung gefatjrtoâ toirb ; oerfdjoopeu läfet

fictj ber 'öad) nicfjt Ser S3efdj[ufj ber iHegtes

rung ift nun aber ein foldjer 4'erfdjoppungä=
aft, ben ei beim erften Siegen roieber roeg-

reifet; ober glaubt ntan benn loirflidj, bafe

nun aud) alle bte frommen, loofjltfjiitigen
unb getotnniüditigen, gtöfeern unb fteinern
Serloofungen auê ber Sßelt gefdjaffen finb V

ilüemanb glaubt baë, felbft bie Jiegienmg
ntdjt. J-olglid) fteljt be: regierungsrätljlidje
îôefdjlufe auf tfjbnecnen Jüfeen unb entbeljrt

ber lj ö fj e r n Jlntite. Spatz, äßofjl, roofjl, bas ift ganj gut. Z. J. t. K.
Ser (Srfinber oom Sdjlaraffenlanb" tft .Çiaitê Sadjê unb in biefem öebidjt finbet

fidj bie folgenbe Stropfje:
3tudj fliegen umb (müget ifjr glauben)
fiiebrat'ne öütjner, ©änf unb £au6en,
Üäet fic nidjt fedit unb ift ju faul,
Sem fliegen fie fetôë in baê Staut,"

Sie ^eit oeridjlimmerte fidj bann; bie SOtenfctjen toitrben nodj anfprudjsooUer, fo

bafe mir fdjon oon ©btfje btefe ©troplje in folgenber Uebertreibung fennen :

3Ser aber redjt begttem ift unb faul,
jvlög' bem eine gebratene ïaube in'ê Staut,
(Sr mütoe Ijödjlid) ftdj'ê oerbitten,
ÎSar' fie nidjt audj gefdjicft jerfdjnitten."

Unb Ijeutjutage wollte man nodj ein ©alätdjen nebft etioaê ïranffame baju fjaben

unb 51t Sdjluffe ein guteê tEtgärrdjen". Origine». SJtan mufe fidj nadj ber

Sede ftreefen, audj im Staum einer ßeitung ; barüber Ijelfen audj bte beften ©ebanfen

nidjt fjimoeg. L. J. i. ti. 3îur munter brauf loê, aber gefl. Stdjt geben, baä

Seil fei fdjon bebeutenb Bernbiet". O. D. i. B. (£5 Hingt gar fonberbar,

roaê fie unë mittljeilen. Sllfo eine Äommiffion beë îljietfdjutjoereinë Ijtelt äil.uutg

unb qualmte babei fo ftarf, bafe ber Sanarienooijel im fiäfig ftarb. llnmöglidj, baë

arme Üögeldjen jerjprengte bte Siodjacbtitng oor foldjen 33eftrebimgen. O. JI.
i. 31. Sie fetjen, roie rafdj fidj nun oljt' 'ißunfdj erfüllte. H. i. Berl. Ser

neue Sramenfdjltife liefee fidj beffer in ber Sßeltftabt jur Slnroenbung bringen, alë

in einem Stäbtdjeu", 100 man oon ber }>pli;eiftitnbe nidjtê loeife. Verschiedenen.

Anonnmes nttrb ntdjt 6ernatfidjtiat.

Reithosen, solid und bequem
.1. Her/Og;, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (51b)

Ich bin der Düfteler Schreier,

Lin alter, trener Soldat,

Der von jeher am Militärlen

Die mächtigste Freude hat.

Doch besonders die großen Manöver

Lrheitern mir mein Gemüth,

Weil man einen Zug der Volkskrast

Im glänzenden Bilde sieht.

Da gehet dem Zuschauer selber

Gewöhnlich auch auf ein Licht

Und hoffentlich fehlet das dieß Mal

Auf dem jetzigen Schauplatz nicht.

Euere Gerechtigkeit ist ein unfläthig Rleid.
Und es geschah im Lande Honolulu, gegenüber dem Steine der Weisen,

wo der viggi nnd Ursli leben in Frömmigkeit vor dem Herrn, daß ein Hahn

des Spiels oder des Auers verscheuchet uud verfolget in die Hütte eines Bänerleins

flog und sich ihm setzete auf die Knie wie cin zahmes Täubchen des

Turtels. Das Bäuerlein frenete sich mehr als die Kinder Israels über die

Wachteln, ergriff den Hahn des Aners und erwürgete ihn und lobte Iehovah.

Aber siehe! sein neidischer Nachbar lief zum Jäger des Landes, sagte zu ihm

und sprach: Mein Nachbar hat ohne Patent getödtet einen Hahn des Auers."

Da mnßte das Bäuerlein mit dem erwürgten Hahne des Auers zum Präsidenten

des Gerichtes und ihm das corpus äelict! übergeben, welcher es rupfen und

braten ließ und als Bissen des Leckers verspeisete. Nachher wurde das Bäuerlein

vor Gericht geführt und Silberlinge gestrafet wegen Frevel des Jagens.

Aber das Bäuerlein sagte und sprach : Dieweil der Präsident des Gerichtes

selber gefressen das corpus clelicti, und Ihr mich dennoch verurtheilet habt, so ist

Luere Gerechtigkeit ein unfläthig Kleid; ich berufe mich daher auf ein höheres

Gericht", das der Präsident nicht mehr braten und schmausen kann." Und

siehe! Die Schriftgelehrten des Vbersyncdriums fühlten ein menschliches Rühren,

sagten und sprachen: Dieweilen der Präsident des Untergerichtes den Hahn des

Auers gebraten nnd geschmanset hat, soll das vernrtheilete Bäuerlein die tu

Silberlinge uicht bezahlen!" Hel-r!

wiederholte Vitte.
G Publikum, wie bist du soudcrbar

Wir baten schon im letzten Januar
Und wiederholten's dann im Februar :

Man möchte stutzen lassen Bart und Haar,

Bevor die Woche fertig ganz nnd gar!
Was bietet uns der Sonntag denn noch dar?

Der Loiffeur, ein Menscheneremplar,

Und so gebucht von Psarrer nnd Notar,
Will nicht des Sonntags scheinen ein Barbar,

Der sich nicht sehnt nach Predigt uud Altar.

Gehört er aber nicht zur frömmsten Schaar,

Und flieht die senchte Kirche manchmal Zwar,

Ist ihm der Sonntag dennoch lieb und rar;
Lr regt die Flügel, wie ein junger Aar,
So stolz nnd groß nnd glücklich wie ein Lzar,
Und führt den Schatz zu Bier und Kaviar,
Sie werden später, ganz Natnr, ein Paar;
Wer keine Ruh' genießt, das ist ja klar,

Wird krank nnd ziert zn rasch die Todtenbahr!

Die kleine Bitte, die sicb längst gebar,

Lrhöret sie! macht nnsrc Wünsche wahr.

Damit man Sonntags viel Verdruß erspar'

Bemühet nns mit keiner Spur von Haar!
Das Gegentheil ist Luch nnd uns Gefahr:

Wir wären wild das ganze, lange Jahr!"

Orthographisches.
Drei Notare bewundern vom Rigi Knlm ans die Gegend.

It.: Die Umgebung ist wirkich pythagoresk !"

H. : Dn wolltest doch gewiß sagen: arabesk!"

K.: Macl't nichts, diese zwei Ausdrücke sind synagog; übrigens wollen

wir lieber dentscb reden, denn solche Wörter gehen über unsern Hellespont."

Ls prässiert uit.

Bäbi, witt na nit hürouthä, dä wärist jetz affä-n-alt gnuäg!"^
Acbah, es prässiert mer nit, i blibä liäbcr nach ä paar Iöührli ä soll."

?ra« Stadtrichter : Aber gällcd Sie au,

Herr Feusi, d'Regierig häd doch d'Lhraft gha,

d'verl oosig sür d'Usstellig z'verbüüte?"

Kerr ?e«K: Ja, das ischt würkli lustig!"

?rau Stadtrichter: was? Lustig? Wie

so au ?"

Kerr Feusi: Hä, w!Is de Tüüfel mit

dem Belzibueb ustrybe händ. Losed Sie,

d'Fama sait nàmli, si hcbid 's Loos z'zoge,

ob me well Ja" sägä oder nei".
?rau Stadtrichter: Ae, göndsi doch mit

derigem Züüg."
Kerr 5ellsi: Hä fryli, si händ emel grad

oder nngrad" g'macht."

Lin junger Schriftsteller in Kopenhagen hat kürzlich um,von

Kronen geerbt. Lr batte für ein religiöses Wocbenblatt verschiedene Artikel

geschrieben, die anf eine, nunmehr verstorbene Dame einen so tiesen Lindrnck

machten, daß dieselbe dem Verfasser die genannte Summe zn tcstircu beschloß.

Diese Nacbriebt hat in der ganzen schriftstellernden Welt eine große

Bewegung bcrvoracrnseii. Fortgesetzt erhält die Redaktion des iu Rede stehenden

Blattes zahlreiche Znschristen von Lenlcn, die sich, auch ohne Honorar, als

Mitarbeiter anbieten. Unter den Petenten befinden sich mehrere deutsche Lyriker mit

einem Jahreseinkommen von unter ->»« Mark, sieben Berliner Reporter, die sicb

Angesichts der Tendenz des Kopenhagener Blattes taufen lassen wollen, der

Hausdichter Naphtaly's und einige weibliche Redakteure vom Kriegsrnf". Die

Wohnuugspreise iu Kopenhagen sind im Steigen begriffen.

Mißverstanden.
A. : Weßhalb reisen Sie nach Bayreuth? Sie können die Vper hier

ebenso scbön bören."
D. ; Lbenso schön wohl nicht. Dort ist z. B. die Akustik besser."

I ^Ä. : A Knhstnck? Himmel, reist der nach Bayreuth, nur weil er dort

ein besseres Beefsteak kriegt."

Lriefkasten der Redaktion.
ZI. O. i. 8. Die Regierung von Zürich

habe das Perloosuugsverbot von einem höhern
Gesichtspunkte aus gesaßt nnd sie soll
deßhalb nicht zn tadeln sein. Der Lotterieteufel
jedoch wird trotzdem weiter leben. Das
Völklein will geipielt haben; sein Tranm-
büchlein erlebt immer neue Auflagen und

wo sich irgendwo ein billiges" Loos zeigt,
taumelt die Masse um dasselbe herum. Diese
Leidenschaft läßt sich nichl bannen; sie ist ein

Wildbach, der nur durch Abdämmung und
Verbauung gesahrlos wird ; verschovpen läßt
sich der Bach nicht Der Beschluß der Regierung

ist nun aber ein solcher Lerschovpungs-
akt, den es beim ersten Regen ivieder weg
reißt; oder glaubt man denn wirklich, daß

nun auch alle die fronimen, wohlthätigen
nnd gewinnsüchtigen, großem und kleinern

Berloosungen aus der Welt geschassen sind?
Niemand glaubt das, selbst die Regierung
nicht. Folglich steht der regierungsräthliche
Beschluß auf thönernen Füßen nnd entbehrt

der h ö h e r » Warre. 55pn,t«. Wohl, wohl, das ist ganz gut. ^. ^. i. IL,.

Der Erfinder vom Schlaraffenland" ist Hans Sachs und in diesem Gedicht sindet

sich die folgende Strophe:
Auch fliegen umb <inüget ihr glauben)
Gebrat'ne kühner, Gans' und Tauben,
Wer sie nicht fecht und ist zu faul.
Dem fliegen sie selbs in das Maul."

Die Zeit verschlimmerte sich dann; die Menschen wurden noch ansprnchsvoller, so

daß wir schon von Göthe diese Strophe in folgender Uebertreibung kennen :

Wer aber recht bequem ist und sanl.

Flog' dem eine gebratene Taube in's Maul,
Er würde höchlich sich's verbitten.
War' sie nicht auch geschickt zerschnitten."

Und heutzutage wollte man noch ein Salatchen nebst etwas Tranksaine dazn haben

und zu Schlüsse ein gutes Cigärrchen". <>> «Lr«««». Man muß sich nach der

Decke strecken, auch im Raum eiuer Zeitung ; darüber Helsen auch die besten Gedanken

nicht hinweg. ^ i. t'i. Nur innnter drauf los, aber gesl. Acht geben, das

Seil sei schon bedeutend verribset". O. FZ. i. Ri. Es klingt gar sonderbar,

was sie uns mittheilen. Also eine Kommission des Thierschntzvereins hielt Sibnng
und analmte dabei so stark, daß der Kanarienvogel im Käfig starb. Unmöglich, das

arme Nögelchen zersprengte die Hochachtung vor solchen Bestrebnngen. O. II.
i. Zl. Sie sehen, wie rasch sich nun Ihr Wunsch ersüllte. IT i. llterl. Der

neue Diamenschluß ließe sich besser in der Weltstadt zur Auwendnng bringen, als

in einem Städtchen", wo man von der Polizeistunde nichts iveiß. Versvliit
«Isi,«,,. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

.1. >larcbanä-l!nlleur, lìtstr-isse 8, 1. Ltaxe, Aiiriâ. (51b)
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